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^  1 9 0 . Donnerstag den 16. August 1894. H I  ZahrZ.

Die Kaiserparade in AkdersHot.
w Auch während des diesjährigen Besuches unseres Kaisers in 
2?M » d  wurde ihm zu Ehren aus dem Zaffan-Felde bei 
siä> eine große Parade veranstaltet. I n  Aldershot befindet 
>>? !eil dem Kleinkriege ein stehendes Lager. Außer den 
Luppen

Krimkriege 
desselben waren

stehendes 
Gardetruppen aus London und

- .^ ! o r  herangezogen worden, so daß vier Jnsanterlebrigaden, 
Kavallerieregimenter und Truppen anderer W affengattungen  

der Parade theilnahmen. E s waren im ganzen 15 0 0 0  
mit 63  Geschützen auf dem weiten mit Rasen und 

vaidekraut bedeckten Paradefeld aufgestellt. D ie Parade stand 
dem Oberbefehl des Herzogs von Connaught, der S tern  

"d Band des Schwarzen AdlerordenS angelegt hatte. Ueber 
Verlauf der Parade werden der „Voss. Zig." folgende 

^lozelheiicn berichtet: D ie Truppen nahmen drei S e iten  des
Eugen Vierecks ein; zwischen der Kavallerie und der Artillerie 
^  die In fanterie in langgestreckter rother Linie aufgestellt, 
Ur durch die dunkle Uniform  der Schützenbrigade unterbrochen.

S tad t Aldershot war festlich beflaggt. Alle S traßen  und 
Anfiel waren besetzt. Der Kaiser langte um 9^/, Uhr an uns  

am Bahnhöfe, wo die Ehrenwache salutirte, mit seinem  
Gefolge zu Pferde. Außerhalb des Bahnhofes war eine Schwa- 
r»n des ersten königlichen Dragoner-Regim ents, dessen Chef der 
atser ist, aufgestellt, die auf dem R itte nach dem Paradefeld  

> me Ehrenwache bildete. Der Kaiser ritt sein aus B erlin  hier- 
^ gesandtes Leibroß und trug die Uniform  seines englischen 
. eagoner-Regiments, einen rothen Koller, silbernen Helm und 
h a r z e n  Haarbusch, Band und S tern  des Hosenbandordens. 
»"Ulaufrndee Hurrahrufen begrüßte ihn. E s war 10^/, Uhr, 

w der Kaiser mit seinem glänzenden Gefolge auf das Parade- 
sprengte. Der Herzog von Connaught, der Höchstkomman- 

^ende, ritt ihm mit seinem S täb e entgegen. Kanonendonner 
"d Volkshymne verkündeten die Ankunft des Kaisers, der vor 

^  Salutposten, an dem die deutsche Kaiserstandarie wehte, 
E.'"ellung nahm. Außer dem Herzog von Connaught waren  
x. Ê Englischen Prinzen zugegen. Nach der Begrüßung der 

"on Connaught, die mit ihren Töchtern in offenem 
der E ^ ^ g e n  Hofwagen erschienen w ar, wurden die Fronten  
Feld  abgeritten, deren Hurrahrufen und Musik über da«
eint » ^E rk langen , ^ e r  Vorbeimarsch begann mit den ver- 
Kajs " Kapellen der Garde- und Linicnkaoallerie, die steh dem 
svla, ^genüber aufstellten und die Defilirmustk spielten. E s 
let,  ̂ ^  Horseguards, die S colsh -G reys, Husaren, D ragoner, 
s,j In fan terie , sowie Artillerie. A is sich die Schwadron  

Er Dragoner näherte, zog der Kaiser den S äb e l und führtesie
Und
^ d ^ A ö h t , der m it gezogenem S äb el zur Rechten des Kaisers 
Nil, s». ^ « n  marschirte die In fan terie  vorbei, Gardegrenadier, 
i,.- ^urenmützen, schottische und wallistsche Füsiliere, letztere mit

^  dem Herzog und der Herzogin von Connaught vorüber 
sprengte alsdann wieder zur S e ite  des Herzogs von

Hr-nDj.'v^Eißen Ziegen-Hschländermützen, und andere Fußtruppen. 
^ /E a v a ller te  defilirte zuerst im Schritt, dann im T rab, zuletzt

im Galopp. D ie In fanterie marschirte tu Kolonnen, sodann in 
Regim entern, zuletzt in Vrigadesorm vorbei. Zum  Schluß rückte 
die In fan terie  in ihrer zu einer langgestreckten Masse geordneten, 
geschlossenen Gesammtheit vor, machte kurz vor der Standarte  
H alt und salutirte, während die Kapellen „Heil D ir  im Sieger- 
kranz" spielten. D er Kaiser drückte dem Herzog von Connaught 
die Hand und beglückwünschte ihn zu der Leistung der Truppen. 
D ie Parade dauerte volle 3 S tunden  und nahm bei günstigem  
W etter einen äußerst glänzenden V erlauf.

UottLische ZagessHan.
Zur b r a u n s c h w e i g t s c h e n  E r b f o l g e f r a g e  

schreibt das „Braunschweiger T ageblatt": W ir find seit Jahren  
gewohnt, daß sich von Zeit zu Zeit ein auswärtiges B la tt mit 
der braunschweigischen Ecbfolgefrage beschäftigt, ohne daß damit 
ein greifbarer Nutzen verbunden wird. D iesm al ist es die 
„B erliner Börsen-Zeitung", die sich damit befaßt. W as sie aber 
an Thatsachen, Ansichten und M uthm aßungen zusammenstellt, 
hat kaum den Reiz der Neuheit für sich. D ie Ansprüche des 
S oh n es des Herzogs von Cumberland auf den braunschweigt- 
schen Thron find unbestritten; wird dem jungen Prinzen eine 
deutsch-nationale Erziehung gegeben und macht er die Ansprüche 
seines V aters auf H annover nicht zu den seinigen, so liegt 
schwerlich etwas vor, w as ihn zur gegebenen Zeit hindern 
könnte, von dem braunschweigischen Throne Besitz zu ergreifen. 
Alles übrige kommt erst in zweiter und dritter Reihe in 
Betracht und dürfte kaum nennenswerthe Schwierigkeiten machen.

D er „Nordd. Allg. Ztg." zufolge haben außer den zur 
Zeit an der amerikanischen Westküste befindlichen Kreuzern 
„Alexandrine", „Arcona" und „M arie" andere d e u t s c h e  
S c h i f f e  bis jetzt nicht den Befehl erhalten, sich tn die o st - 
a s i a t i s c h e n  G e w ä s s e r  zu begeben; doch ist eine der
artige weitere Verstärkung nicht ausgeschlossen. D ie erwähnten 
drei Kreuzer sind angewiesen, sich, „sobald sie seeklar sein 
werden", auf den Kriegsschauplatz zu begeben. D a  die E nt
scheidung au« naheliegenden Gründen dahin getroffen ist, daß 
die drei Schiffe zusammen die Reise vollführen und zusammen 
an ihrem Bestim m ungsort eintreffen sollen, so hat der A ntrilt 
der Fahrt von Callao aus, wo sich die Kreuzer zur Zeit be
finden, bis jetzt noch nicht erfolgen können. D ie D auer der 
Fahrt wird auf mindestens 6 Wochen berechnet. —  D er „Nord- 
ostsee-Ztg." in Kiel wird dagegen gemeldet, daß die Kreuzer 
„Kormoran" und „Condor" im AuSrüstungSbasfin ausgerüstet 
werden und Ordre haben, bis zum 20 . d. M . seeklar zu machen, 
um dann die Reise nach Ostasten anzutreten.

D er „Reichs- und S taale-A nz."  schreibt: D ie  M ittheilungen  
einer hiesigen Korrespondenz über den In h a lt  eines zu erwar
tenden L e h r e r - B e s o l d u n g s g e s e t z e «  werden tn der 
Presse vielfach in dem S in n e  erörtert, a ls  handle es sich dabei 
um M ittheilungen aus amtlicher Quelle. D em  gegenüber mag 
hervorgehoben werden, daß dies nicht der Fall ist und daß 
das, w as über den In h a lt  der in Vorbereitung befindlichen

Gesetzes-Vorlage dort mitgetheilt wird, der Sachlage nicht ent
spricht.

Der R e i c h s b a n k  ist vor einigen M onaten durch das 
Anerbieten eines sehr hohen Jahre«einkomm ens seitens eines 
großen B erliner Bankinstituts ein bewährter Beam ter, der lang
jährige Leiter einer bedeutenden Zwelganstait der Reichsbank, 
entzogen worden. I n  nächster Zeit steht, wie der „N . A. Z." 
geschrieben wird, der Reichsbankoerwaltung noch ein wett er
heblicherer Verlust bevor. Eine große Aktienbank hat abermals 
durch das Angebot eines sehr hohen Einkommens und zwar 
eines solchen, das selbst das der höchsten Beam ten des Reichs 
und des preußischen S ta a ts  übersteigt, einen hervorragenden 
Beam ten und zwar ein älteres M itglied des Reichsbank-Direk- 
to iium s selbst, bewogen, den Reichsdienst zu verlassen und in 
ihre Direktion a ls  M itglied einzutreten. D ie an das offiziöse 
B la tt gerichtete Zuschrift äußert sich höchst mißbilligend über 
die H andlungsweise jener Aktiengesellschaften, welche ohne Rück
sicht auf die dadurch verletzten öffentlichen Interessen, durch das 
Anerbieten von Gehältern, wie sie der Reichsdienst nicht zu 
gewähren vermag, der Reichsbank gerade ihre besten Kräfte ab
spenstig machen. D ieses Verfahren würde im Privatleben a ls  
unlauterer Wettbewerb bezeichnet werden. E s könne nicht 
fehlen, daß derartige Vorgänge das bisherige gute Verhältniß  
der Reichsbank zu den Aktienbanken zu trüben geeignet sei.

Geheimrath P i n d t e r ,  der frühere Chefredakteur der 
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung", hat m it dem Berliner  
Vertreter der „Newyorker S u n "  eine Unterredung gehabt, aus 
der das Depeschenbureau „Herold" folgenden Auszug bringt: 
Für den Fürsten BiSmarck ist der Kulturkampf nur ein M ittel 
zu einem bestimmten Zweck gewesen. Er hat, so soll Herr Geh. 
Rath Pindter sich ausgesprochen haben, ihm dazu gedient, die 
widerstrebenden Interessen der Einzeistaaten und die sich be
fehdenden politischen Parteien  zu einer Waffe gegen seine ultra- 
montanen Feinde zusammenzuschmieden. Btrmarck hat nie 
gezögert, zur Erreichung selbst trivialer Endzwecke gewaltthätige 
M ittel zu gebrauchen. D es Weiteren erklärte Herr Pindter, er 
habe energisch von dem Kulturkampf abgerathen, jedoch ohne 
etwas bet Btsmarck zu erreichen. Erst nachdem die von dem 
Fürsten gewünschten Erfolge nicht eingetroffen seien, habe der 
letztere mit ihm im Jahre 1 8 7 5  einer Nachts bis 4  Uhr zu- 
sammengeseffen und die bis dahin erzielten Resultate diekuttrt. 
I n  dieser Nacht habe Btsmarck es a ls  absolute Nothwendigkeit 
bezeichnet, ein neues Schlagw ort, ein neues Program m  zu 
finden, um die heterogenen deutschen Masten zusammenzuhalten, 
und beide seien übereingekommen, daß die Aufnahme der sozial
ökonomischen Rcformfrage diesem Zwecke dienen würde. Auf 
seine Dem ission übergehend, erklärte Gcheimrath Pindter, die 
Gründe dafür seien in dem in den Regierungskreisen herrschen
den Chaos zu suchen. E s existire gegenwärtig keine Central- 
autorität, für die er mit gutem E rfolg arbeiten könne. Jeder 
Departemenischef habe sein eigenes Preßbureau. Am Schlüsse 
der Unterredung führte Herr Pindter aus, er werde, wenn er

I n  Kaide und Moor.
Erzählung von H a n s  W a r r i n g .

------------------- (Nachdruck verboten.)
(18. Fortsetzung.)

bist hat mich fragen wollen —  aber Bläßchen, D u
f r a g ^  heute ganz wild und ungezogen —  sie hat mich 
Wen s o l l e n ,  ob ich — geh D u , D u  hast das D ein ige bekom
m n  will ^  nicht nach Ruß ö" ihr in den Dienst kom-

«Aha
natürlich.,' da haben wir e s ! Und D u  hast zugesagt.

Ich

b i e i b r n ^ ^ n n t  ich da«! Ich weiß ja, daß ich bis M artini hier

laß D ic k ^ iü ^  deswegen? J a ,  Du mußt, das ist richtig.
Das ^ u n d  früher fort."

Kopf« tz.i r , >̂En antwortete nicht. S ie  stand mit gesenktem 
ungetane,-» "Neu W orten hatte ihr Herz in gewaltigen Schlägen  
-  Und t-ttr' ^"chen. Er will sie nicht fortlassen, er braucht s ie ! 
lu«gebrock-n °uch in  seiner Brust war plötzlich «in S tu rm  
einmal b a t , , ' " l e  es geschehen, wußten beide nicht —  auf 

 ̂ -  E ne in, Arm, sie hing an settrem H alse. E in seliges
nur wen 
ind barg

gefaßt. "  ̂ ^ feryr in den Händen.

AtSdck-n ^  indeß nur wenige M inuten währte. —  
liberstrdm.» m E iich los und barg zitternd das von Thränen  
gefaßt. ^Eficht in den Händen. Auch er hatte sich rasch

lassen"^ iagte er stammelnd, „ich kann Dich nicht fort-
^irnsck im -n  wegen —  der Kälber nicht. —  Kein
Ntehr darauf k i? i«  ^  ^shöne wie wir. D ie Urte versteht sich nicht"ieyr dara„k kr i» wie wir.. m ir  vcrstcyr

">ENN D u  dort bisn«" "" ^  ^
Her, immer

^ch-ker'E "Echt lein ." fuhr er, immer
Tritg _ D„' , Dir so viel geben wie die
willst )  sElbst bestimmen, w ieviel Lohn Dv

m it gesenktem Kopf, aber ihr 
stürmisch, es war plötzlich ganz still

sollst selbst

» 3 4  bin zufrieden -  ich mag nicht mehr Lohn," sagte das

Mädchen leise. „Ich weiß ja, daß D u  auch nicht im Ueber- 
fluß fitzt."

„ D a s ist es —  ich bin nichts a ls  ein armer Kerl, den seine 
eigene M utter besttehlt, an dem Alle zwacken," brach es aus ihm  
heraus. S e in  Gesicht glühte, — es war Scham röihe, die es be
deckte, —  Schamröthe diesem armen Kinde gegenüber, das, wie er 
wohl fühlte, sein Alles für ihn hingegeben hätte, — „der sich nicht 
rühren kann wie er möchte, weil Hände und Füße ihm gebunden 
find. S ie h , wenn das nicht w är', A nna, dann wär' ich ein glück
licher Mensch, dann könnt' ich heirathen, wen ich wollt', dann könnt 
ich zu D ir  sagen -  "

„Laß es gut sei»," unterbrach sie ihn sanft, „an so w as hab' 
nie gedacht, —  so w as geschieht nicht mehr auf der W elt, v iel
leicht noch im Kindermärchen." —  S ie  bückte sich, um die
Tränkeimer aufzuheben, dabei mochte ihr das Haar in die S tir n  
gefallen sein, sie strich es zurück, und kam dabei m it der Hand 
den Augen sehr nahe. Er stand seitwärts und hatte keinen Blick 
von ihr gelassen.

„ A n n a !" schrie er und streckte die Arme aus, um
sie wieder an sich zu ziehen. S ie  aber trat zurück und wehrte 
sanft ab.

„ S o  nicht, so nicht!" sagte sie leise aber bestimmt. 
„Ich bin nur ein armes Mädchen, aber ehrlich und brav
bleiben w ill ich doch, das bin ich meinen Eltern und mir 
schuldig!"

S ie  hatte sich langsam gewendet und schritt der Thür zu. 
D ort im Nebenstalle hörte sie das Schnauben und Scharren der 
beiden schönen Pferde, die ihm ein gutes Stück Geld einbringen 
könnten, wenn er sich entschließen könnte, sie zu verkaufen, vielleicht 
so viel, daß er daran hätte denken können, ein armes Mädchen zu 
heirathen. Aber er kann sich nicht von ihnen trennen, er kann kein 
Opfer b rin gen ! S ie  stand und athmete tief und schmerzlich auf. 
Ueber ihr lag der Sternenhim m el, rings um sie die verschneite 
W elt, die S terne flimmerten, es war bitterkalt. S ie  fuhr sich mit 
der Hand über die Augen. Er kann kein Opfer bringen und sie 
—  w as hätte sie nicht für ihn thun können! Ih r  Leben wäre ihr 
für ihn nicht zu theuer gew esen!

„Ich werd' nicht bleiben können, ich werd' fort müssen," sagte 
sie nach schmerzlichem S in n en . „D ie M utter hat zu mir gesagt:

bleib brav, bleib rein, daß D u  D einen Eltern immer in die Augen 
sehen kannst! Und an dem T age, wo ich das nicht mehr könnt', 
möcht' ich nicht mehr leb en ! Ich muß fort, ich bin ihm zu gut, 
—  viel zu g u t!" —

Am nächsten M orgen kam der Löbb Hirsch auf den 
Hof gefahren im kleinen Schlitten, ein kleines zottiges Pferd  
davor.

„ D a s M oor hält, —  man könnt' Bauholz darüber fahren," 
rief er lustig dem Endrick zu, der ihm entgegen kam. 
D ann gingen beide M änner in  den S ta ll, wo sie lange und 
lebhaft miteinander verhandelten. A ls sie eine halbe S tunde  
später auf den Hof hinaustraten, sahen beide zufrieden und ver
gnügt aus. A ls der Löbb schon im  Schlitten saß, sprachen sie 
noch leise mit einander. Endrick nickte lachend und gab dem 
kleinen munteren Pferdchcn einen liebkosenden schallenden KlappS. 
D ann  fuhr der Löbb davon, noch im Hofthor ein bedeutsames 
Nicken mit dem Endrick tauschend.

I n  dieser Nacht konnte Anna nicht schlafen. I m  Hof hörte 
sie wieder den Schall von Pferdehufen, das Ausschließen des 
Hosthores, leise M ännerstimmen. D ann  trabten zwei Pferde da
von, den Weg entlang. S ie  begleitete die Davonreitenden mit 
angstvollen Gedanken. Erst gegen M ittag des andern T ages  
kam er wieder. D ie Pferde sahen etwas abgetrieben aus, aber 
sie ließen sich ihre doppelte H aferration trefflich schmecken. Auch 
der Endrick hatte zum M ittagsessen guten A ppetit, er hatte leine 
alte lustige Laune wiedergefunden. D ie  Markstücke klimperten 
ihm wieder in der Tasche und schienen m it ihrem silbernen 
Klang alle seine S orgen  hinwegzuläuten. Er trug den Kopf 
höher a ls  je, sprach von großartigen P län en , die im Frühjahr 
zur A usführung kommen sollten, und hielt sich, vielleicht aus 
Scham , vielleicht auch in der Erkenntniß der Gefahr, fern von  
Anna. E s wollte dem Mädchen fast scheinen, a ls  habe er einen  
G roll auf sie geworfen, w ell sie sich nicht hatte küssen lassen, 
nachdem er ihr erklärt, daß er sie zwar lieb habe, sie aber doch 
nicht heirathen könne.

E s war an einem T age gegen Ende des W inters. Endrick 
benutzte die voraussichtlich nicht mehr lange währende Schlitten  
bahn zur Herbeischaffung von Bauholz und hatt« an diesem T age- 
m it allen Pferden gefahren. (Fortsetzung folgt.)



von seiner Erholungsreise zurückkehre, ein neues, unabhängiges 
B la tt gründen. —  S o weit dieser Auszug; ob er die Aeuße
rungen des Interviewers richtig wiedergtebt, sei dahingestellt.

Z u r Stellung der e u r o p ä i s c h e n  M ä c h t e  gegenüber 
den j a p a n i s c h - c h i n e s i s c h e n  K r i e g s v o r g ü n g e n  
meldet eine Londoner Depesche der „Voss. Z tg ." :  D ie D a ily  
News erfahren über W ien, England, Frankreich und Rußland 
wären übereingekommen, keinen A ngriff auf Peking zu dulden. 
Wenn die Japaner die TakufortS angreifen, würden diese 
Mächte dazwischentreten. Aus S t. Petersburg w ird hierher 
gemeldet, England beabsichtige eine Einmischung der Großmächte 
in  Korea vorzuschlagen, um die Räumung des Landes und eine 
A rt internationaler Kontrole über Korea herzustellen.

Der U n f a l l  d e s  G r o ß f ü r  st e n A l e x a n d e r  u n d  
d e r  G r o ß f ü r s t i n  L e n i a  am H o c h z e i t s t a g e  soll 
nach M ittheilungen aus Petersburg doch auf ein Attentat zurück
zuführen sein. Der „Lok. Anz.", der allerdings nicht sehr zu
verlässig ist, läßt sich neuerdings berichten: „D e r „U n fa ll"  ist 
nicht so harmlos verlaufen, wie die erste offiziöse Meldung 
lautete, der Wagen, der das großfürstliche P aar nach dem 
Schloß Rooscha bringen sollte, stürzte in einen liefen Graben, 
weil die Brücke in  der M itte  entzwei gesägt war. D ie Groß
fürstin Xenia brach den rechten A rm , der Großfürst wurde 
schwer am Kopfe verwundet. Der Kutscher blieb todt liegen. 
Der russische Censor hat den B lä tte rn  verboten, den wahren 
Sachverhalt zu berichten." —  Wäre das großfürstliche P aar in  
der Tha t so schwer verletzt worden, so hätte es schwerlich 
schon zwei Tage nach dem V orfa ll die Reise nach Sebastopol 
antreten können.

Der russische Finanzminister hat Verordnungen erlassen, 
wonach m it V e r t r e t e r n  d e u t s c h e r  B a n k f i r m e n  in 
R u ß l a n d  keine Geschäfte gemacht werden sollen. Dieses 
Vorgehen W ittes hängt theilweise m it seinem wiederholt be
kundeten Wunsche zusammen, das Geschäft in  Devisen und da
m it den Markt der russischen Noten zu beherrschen. Anderntheilö 
w ird das Verhalten des Finanzministers damit erklärt, daß 
derselbe Vertretungen deutscher Bankfirmen durch einzelne Per
sönlichkeiten in Rußland verhindern wolle. Deutsche Firmen, 
die in Rußland vertreten zu sein wünschen, sollten, daraus 
sehe es W itte ab, eigene Niederlagen daselbst begründen. 
Hierzu ist aber wiederum zu bemerken, daß W itte auch der 
Begründung solcher Niederlassungen alle möglichen Hindernisse 
in  den Weg legt.

I n  W a s h i n g t o n  ist die T a r i f b i l l  in  beiden 
Häusern des Kongresses a n g e n o m m e n  worden, wie fo l
gende Telegramme berichten: D ie vorn S e n a t e  angenommene 
T a rifb ill führt erhebliche Herabsetzungen der Werthzölle ein auf 
Fayencen, Glaswaaren, Eisen, S tah l, Weißblech, Schrauben- 
gewinde, B le i in  P latten, Nickel, Baumwollen, Wollenwaaren. 
Zollfreihett w ird zugelassen fü r nicht gewalzte Kupferplatten, 
Bindfaden, Gemälde und Skulpturen. Roher Zucker soll 40 
Proz. vom Werth zahlen, Zucker über 16 Proz. holländischen 
Standard bezahlt Cent Zuschlag, aus Ländern, die Prämien 
zahlen, Cent Zuschlag. Geschnittene, nicht gefaßte Edel
steine sollen 25 Proz. Zo ll zahlen, gefaßte 30 Proz., nicht ge
schnittene 10 Proz. Wolle soll zollfrei bleiben. Der Zo ll fü r 
Weißblech beträgt Cent pro P fund u»d t r it t  am 1. Ok
tober in  K raft. —  Das R e p r ä s e n t a n t e n h a u s  nahm 
am Montag Abend die Tarisb ill in der vom Senat beschlossenen 
Fassung m it 182 gegen 105 Stimmen an und genehmigte 
ebenfalls m it 160 gegen 104 Stimmen die Zollfreihett fü r 
Kohle. Ferner wurde m it 163 gegen 102 Stimmen die Z o ll
freiheit für Eisenerze beschlossen. Im  weiteren Verlauf der 
Sitzung nahm das Repräsentantenhaus m it 276 gegen 11 
Stimmen einen Antrag auf Zollfreihett fü r Zucker an und ver
tagte sich sodann auf Mittwoch. —  Letztere Meldung ist voll
kommen unklar. Wie kann das Haus zuerst die T a r lfb ill in 
der vom Senat beschlossenen Fassung angenommen und hinter
her die Zollfre iheit fü r Zucker beschlossen haben. M an muß 
annehmen, daß es sich in letzterem Falle nur um eine Reso
lu tion  zu Gunsten einer zukünftigen Befreiung des Zuckers ge
handelt hat, durch die die demokratische Mehrheit den ungünstigen 
Eindruck abschwächen w ill, den ihre Abstimmung auf ihre 
W ähler machen muß. Der deutsche Zuckerrübenbau w ird  sich 
auf schwere Zeiten gefaßt machen müssen.

Nach in  P a ris  vorliegenden Meldungen aus L i m a  ist die 
Opposition gegen den Präsidenten Caceres im Wachsen. Bei 
einem Zusammenstoß blieben die Insurgenten Sieger.

Nach einer Meldung des „Reuterschen Bureaus" aus 
P r e t o r i a  haben die K a f f e r n  im  Norden von T r a n s 
v a a l  s i ch e m p ö r t ,  den Weg nach Murchison blocklrt, die 
Besitzthümer der Farmer verbrannt und fich des in  demselben 
befindlichen Viehes bemächtigt; gegenwärtig belagern die Kaffern 
die Regierungsgebäude in  Agatha, in  welche sich die Einwohner 
geflüchtet haben; es find Truppen zur Hilfeleistung dorthin ab
gegangen.

Deutsches Beich.
Berlin, 14. August 1894.

—  Se. Majestät der Kaiser staltete gestern Nachmittag der 
ehemaligen Kaiserin von Frankreich Eugenie in  Farnborough 
einen Besuch ab. Während der gestrigen Parade bet Aldershot 
hatte der Kaiser das Kreuz des königlichen Hausordens von 
Hohenzollero, welches er auf der Brust trug, verloren. jE in  
S o lda t hatte das Glück, das Kreuz auf dem Paradefeld« zu 
finden und es dem Kaiser überreichen zu dürfen. B is  heute 
Nachmittag gedachte der Kaiser noch im Lager zu Aldershot zu 
verweilen, sich gegen Abend nach GraveSend zu begeben und 
von dort an Bord der „Hohenzollern" die Rückreise nach Deutsch
land anzutreten.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ist gestern Abend von 
Kronberg, wohin sie fich zum Besuch der Kaiserin Friedrich 
begeben hatte, nach Wilhelmshöhe bet Kassel zurückgekehrt. Die 
Ankunft der Kaiserin und der kaiserlichen Kinder im Neuen 
P a la is  bei Potsdam erfolgt am Donnerstag Abend.

— W ie in  den letzten Jahren w ird der Kaiser auch in 
diesem Herbst zur Hirschjagd Theerbude besuchen. Der Tag der 
Ankunft ist auf den 25. September festgesetzt.

—  D er Kaiser hat der Schulbehörde gegenüber die Absicht 
kundgegeben, zur Hebung des Rudersports an den höheren 
Schulen B e rlins  einen Wandcr-Ehrenpreis zu stiften.

—  Neunzehn Frauenvereine hatten in  Angelegenheit der 
öffentlichen Prostitution dem Kaiser eine Jmmediatetngabe über

reicht und zugleich eine Audienz erbeten. Der Kaiser hat in  
seiner Antw ort durch den Geheimen Kabinetsrath von Lucanus 
mittheilen lassen, daß er dieser ernsten Fragen volles Interesse 
zuwende, fich aber versagen müsse, die Abordnung zu empfan
gen, und den M inister des In n e rn  m it der P rü fung  des 
JmmediatgesuchS beantragt habe. Auch Geheimrath Lucanus 
hat gebeten, von der Entsendung einer Abordnung von Frauen 
zu ihm Abstand nehmen zu wollen. Der M inister des In n e rn  
hat sich m it den Absendern der B ittschrift bereits in Verbindung 
gesetzt.

—  Staatsminister a. D. Hobrecht, der Führer der N ational
liberalen im  preußischen Abgeordnetenhaus«, beging heute in  
G r. Lichterfelde bei B e rlin  unter lebhafter Betheiligung seiner 
Parteifreunde seinen 70. Geburtstag. Die Vorstände der na- 
tionalltberalen Fraktionen des Reichstages und Abgeordneten
hauses sowie der Centralvorstand der nationaliiberalen P arte i 
überreichten dem Ju b ila r eine prachtvoll ausgestattete Adresse, 
in welcher der Verdienste gedacht w ird, die fich Herr Hobrecht 
als Oberbürgermeister, zuerst von Bceslau, dann von B e rlin , 
und später als Finanzminister, vor allem aber als M itg lied und 
Führer der nationalliberalen P arte i erworben hat. Zahlreiche 
Deputationen erschienen im Laufe des Tages bei den Ju b ila r, 
dem außerdem eine Fülle von Glückwunschschreiben und Tele
grammen zuging.

—  Während kürzlich m it Bestimmtheit gemeldet wurde, 
daß G ra f Zedlitz-Trützschler zum Oberpräfidenten von Schlesien 
bestimmt sei, behauptet jetzt das „BreSl. M orgenbla tt", es sei 
bereits eine andere Persönlichkeit definitiv fü r dies Am t aus- 
ersehen.

—  Der „Rcichsanzeiger" veröffentlicht das am 1. J u n i 
1894 zu B e rlin  rattfiztrt« Abkommen zwischen Deutschland und 
Frankreich vom 15. März d. I .  über die Abgrenzung des 
Schutzgebietes von Kamerun und der Kolonie des französischen 
Kongo sowie über die Festsetzung der deutschen und französischen 
Interessensphäre im  Gebiete des TschadseeS.

Ausland.
Lemberg, 13. August. Gestern wurde im Rathhaussaale 

der allgemeine Gewerbe- und Handwerkstag unter Anwesenheit 
von mehreren hundert Theilnehmern, unter denen fich 40 De- 
legtrte aus W ien befanden, eröffnet. Im  Namen der S tadt 
begrüßte Bürgermeister Mochnackt die Anwesenden m it einer 
Ansprache, in  welcher er die Gewerbetreibenden und Handwerker 
der ganzen Monarchie auf einem Boden und an einem Orte 
willkommen hieß, wo jede N ationa litä t und Konfession einer 
aufrichtigen Gleichberechtigung stets theilhaftig geworden seien 
und auch stet« theilhaftig werden würden. Der Bürgermeister 
dankte den Gästen dafür, daß sie hierher gekommen, um die 
galiztsche Landesausstellung, welche ein Werk der Gewerbetrei
benden sei, zu besichtigen. A u f der Tagesordnung des Gewerbe- 
tages, zu dessen Vorsitzenden Handelskammerrath Niemczynowski 
gewählt wurde, befindet fich unter anderem die Einführung 
der obligatorischen W ittwen- und Waisenverficheruno. Nach Ver
lesung der Geschäftsordnung wurde die Einthetlung in  Sektionen 
vorgenommen.

Auffee, 13. August. Der Wiener Landschaftsmaler Remi 
v. Haanen ist heute hier gestorben.

Gran, 14. August. I n  der Gemeinde Kesztolcz verlangten 
die wegen des Verkauf« eines Grundstückes zu Schürfungszwecken 
an eine Bergbaugesellschaft empörten Bauern den W iderru f des 
Verkaufs. Da die Gendarmerie nicht ausreichte, wurde M ili tä r  
requ irirt, welches die Ruhe wiederherstellte.

Wien, 14. August. Nach einer Blättermeldung aus Orsowa 
schoß gestern die serbische Grenzwache auf zwei Ungarn, welche 
sich in  einem Kahn nach dem serbischen Ufer begeben wollten. 
E in  Ungar wurde getödtet.

P ra g . 14. August. Das Gericht in  Jung-Bunzlau verur- 
theilte von den angeklagten 6 anarchistischen czechtschen Arbeitern 
die 4 Hauptschuldigen zu 8 bezw. 6 Jahren und 15 bezw. 8 
Monaten schweren Kerkers.

T u r in ,  14. August. E in Bruder des Prändentenmörders 
Caserio soll gestern durch Selbstmord geendet haben.

Rom» 14. August. König Humbert hat die Erziehung 
des Sohnes des in Ltvorno ermordeten Journalisten Bandi 
übernommen.

Grenoble, 14. August. Das Zuchtpolizeigericht hat heute 
ein In d iv id uu m , welches an den Ausschreitungen gegen das 
italienische Consulat am 25. J u l i  besonders betheiligt war, zu 
zwei Jahren Gefängniß und 20 Personen, die an Gewaltthaten 
gegen die Ita lie n e r theil genommen hatten, zu 3 Monaten bis 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

P a r is ,  13. August. D ie Gnadenkommisfion hat das 
Gnadengesuch fü r Caserio verworfen. Es erscheint deshalb aus
geschlossen, daß der Präsident Perie r von dem Begnadigungs
rechte Gebrauch machen w ird. D ie Hinrichtung des Mörders w ird 
jedenfalls Ende dieser Woche vollzogen werden.

P a r is ,  13. August. Das Panzerschiff „B a y a rd ", A dm ira ls
schiff der Seedivifion des äußersten Ostens, ist gestern von 
Dokohama nach Hakodate (Nord-Japan) in  See gegangen.

Sofia, 14. August. Dem Vernehmen nach ist ein Dekret 
bereits vorbereitet, wodurch die Sobranje aufgelöst w ird. D ie 
Neuwahlen finden am 23. September statt.

Urovinzialnachrichtru.
lH Culmsee, 14. August. (Verschiedenes.) Herr Regierungs- und 

Sckulrath Triebet aus Marienwerder traf gestern Abend hier ein, um 
die Schulen des hiesigen Aufsicktsbezirks zu inspiziren. Heute früh begab 
sich der Herr Rath in Begleitung des Herrn Kreisschulinspektor D r. 
Hubrich in den westlichen Theil des Culmsee'er Bezirks. Wie es heißt, 
beabsichtigt der Herr Sckulrath hauptsächlich die neuen jungen Lehrer 
und deren Unterrichtsweise kennen zu lernen. —  Der Vorstand des 
Kriegervereins hat beschlossen, zur Ausführung deß Konzerts am Sedan- 
tage in der V illa  nova die Kapelle des Fuß-Artillerie-Regiments N r. 15 
aus Thorn zu engagiren. Diese Kapelle hat vor Kurzem, als das
Regiment aus dem Hinmärsche nach Gruppe in unserer Stadt im Q u a r
tier lag, hier konzertirt und haben deren Musikleistungen damals bei 
unserem kunstsinnigen Publikum allgemeinen Beifall gefunden. — Zur 
Theilnahme an der Fahrt zur Kaiserparade bei Mariendurg haben sich 
nachträglich noch 15 Mitglieder des Kriegervereins gemeldet, so daß 
unser Verein in Stärke von 45 M an n  der Kaiserparade beiwohnen wird. 
—  Gestern bezog ein Theil der Thorner Ulanen N r. 4 in unserer Stadt 
Quartiere. — Auf dem heutigen Wochenmarkt war eine große Schaar 
Gänse aus russisch Polen aufgetrieben. F ür die Thiere, die klein und 
mager waren, wurde 1,80— 2,00 Mk. pro Stück verlangt. Bon den am 
letzten Wochenmarkt aufgekauften Gänsen soll der größte Theil an 
schwarzen Pocken gefallen sein. Deshalb war auch diesmal die Kauflust 
eine geringe. Uebrigens soll gegen den Verkäufer der so schnell krepirten 
Gänse Strafantrag gestellt worden sein.

Culmsee, 14. August. (Unglücksfall. Gewerkverein.) Der 13jähnge 
Sckulknabe des Besitzers R . aus Bildschön wurde am vorigen Sonntag 
von einem jungen Pferde beim Ausschlagen so unglücklich getroffen, daß 
er nach wenigen Stunden starb. —  Der hiesige Gewerkverein ftlerr 
nächsten Sonntag sein erstes Stiftungsfest. Die Vereine aus Bromberg, 
Thorn und Graudenz werden sich am Feste betheiligen.

G otlub, 12. August. (Trockenheit. Zur Cholera.) Während von 
allen Seiten über den Niedergang größerer Regenmengen berichtet wird, 
herrscht hier eine Trockenheit, die die Beackerung des Bodens zur Winter» 
bestellung fast unmöglich macht. —  I n  der Voraussetzung, daß die Be
wohner Dobrzyn's alle schmutzigen Stoffe in die Drewenz abfließen lassen, 
auch der Unrarh von den Cholerakranken dort hinein seinen Abfluß hat, 
haben die Bewohner unserer Stadt den Gebrauch des wahrscheinlich ver- 
feuchten Drewenzwafsers eingestellt. Es wird nun aber befürchtet, daß 
die beiden städtischen Wasserpumpen für nahezu 3000 Einwohner nictst 
das genügende Wasser werden Liefern können. Es kann daher leicht 
eine Wasserkalamität eintreten.

Briesen, 14. August. (Verschiedenes.) Das Thorner Ulanen-Regi- 
ment N r. 4 ist zu den diesjährigen Herbstübungen heute hier eingetroffen 
und verbleibt 2 Tage hindurch. — Herr Superintendent Schlewe aus 
Lessen hielt heute die diesjährige Kirchen-Visitation hier ab, zu welcher 
sich die Lehrer mit ihren Schülern eingefunden hatten. —  V or längerer 
Zeit übergab der Käthner A. das Grundstück seinem Sohne und hielt sich 
ein Leibgedinge von ca. 60 Mk. aus. Die Auszahlung fiel dem letzteren 
schwer und dies nahm sich der fast 80jährige Greis so zu Herzen, daß 
er seinem Leben durch Ertränken ein Ende machte. — Den Gebrüdern 
Kladuch aus Michalken, die vor zwei Jahren bei einer Kontroll-Ver
sammlung sich so weit vergaßen, daß sie gegen einen Gendarm handgreif
lich wurden, wofür sie vom Kriegsgericht zu 5 Jahren Festung verur
theilt wurden, ist der Rest der Strafe erlassen worden.

S trasburg , 13. August. (Der Herr Regierungspräsident v. Horn) 
weilte hier am Sonnabend und Sonntag, um fich von den gesundheit
lichen und sonstigen städtischen Verhältnissen persönlich zu überzeugen. 
I n  Begleitung des Herrn Landraths besuchte er auch Gurzno, wo ein 
Cholerafall vorgekommen sein soll.

C u lm , 13. August. (Neue Oberin der Vinzentinerinnen. Ablaß in 
Sarnau.) Als Oberin des hiesigen Mutterhauses der Vinzentinerinnen 
und zur Visitatonn der Klöster dieser Kongregation in den Diözesen 
Culm, Ermland, Posen und Breslau an Stelle der verstorbenen Schwester 
Baibina Hanke ist die Oberin des Posener Instituts der barmherzigen 
Schwestern Bronislawa Giersberg berufen worden. Am Mittwoch soll 
ihre feierliche Einführung durch den Kurator des hiesigen Klosters, Prälat 
Klingenberg aus Pelplin stattfinden. — Zum gestrigen Ablaß in SarnaU 
hatte sich eine nack Tausenden zählende Menschenmenge eingefunden.

2. Culmer Stadtniederung, 14. August. (Rondsener Schleuse.) 
Die zum Herbste d. JS. neu herzustellenden Außenthora der Rondsener 
Schleuse werden fast 16000 Mk. kosten; die Ausgabe wird im Wege 
einer Darlehnsausnahme gedeckt werden.

Graudenz, 13. August. (Todesfall. Unglück.) Der Konservator des 
städtischen Museums, Herr Florkowski, ist im 75. Lebensjahre sanft ent
schlafen. Herr F l. hat sich in jahrelanger Thätigkeit um die Alterthums
forschung durch eine Menge von Ausgrabungen in unserer Gegend, 
durch Konservirung und Ordnung der von ihm und Anderen gefundenen 
Alterthumsschötze sehr verdient gemacht. —  Gestern Nachmittag gegen 
5 Uhr stürzte das dreijährige Söhncken des Uhrmachers Herrn L. aus 
einem geöffneten Fenster, an welchem eS ohne Beaufsichtigung spielte, 
in den gepflasterten Hof herab und erlitt einen Schädelbruch. Es soll 
jedoch Hoffnung vorhanden sein, das Kind am Leben zu erhalten.

Hammerstein, 12. August. (Jnnungs-Jubiläum.) Gestern Nach
mittag feierte die hiesige aus etwa 80 Meistern bestehende Sckuhmscher- 
Jnnung das Fest ihres 300jährigen Bestehens, verbunden mit der Feier 
des 25jährigen Jubiläums des Sckuhmachermelfters H. Nutzen als Ober
meister dieser In n u n g . Die Feier bestand in einem Festzug durch die 
Stadt und AuSmarsch nach dem Birkerrwäldcken, wo im Restaurations
saale ein gemeinschaftliches Essen und später ein Tanzkränzchen stattfand. 
Der gesammte Magistrat nahm an dieser Feier theil.

Marienwerder, 14. August. (Folgende Zuschrift) erhalten die 
„N. W . M ."  von dem hiesigen königl. Steueramt: „Betreffs des in 
N r. 188 Ih res  geschätzten BlatteS geschilderten eigenartigen Falles irN 
Gesckäftslokale des Herrn Kaufmanns Düster hier erlauben w ir uns 
zur Richtigstellung desselben Folgendes anzuführen: Der betr. Steuer- 
beamte hat kraft des ihm gewordenen Auftrage- dem Herrn Düster, da 
derselbe einen von ihm geforderten Betrag — der Mahnung ungeachtet 
—  nickt entrichtet hatte, Pfändungsbefehl vorgezeigt und als auch hieraus 
Zahlung nicht erfolgte, den bestehenden Vorschriften gemäß gepfändet. — 
Von einem Erbrechen seiner —  des pp. Düster Ladenkafse kann also hier 
nickt die Rede sein. Warum Herr Düster, falls er sich zur Zahlung der 
von ihm geforderten Summe nicht verpflichtet glaubte, sich nicht recht
zeitig an die darüber zu entscheidende Behörde wandte, sondern es ruhig 
zur Pfändung kommen ließ, und nun den Fall, den er doch voraussehen 
mußte, als einen eigenartigen dem großen Publikum zur Kenntniß bringt/ 
können w ir nicht begreifen. Jedenfalls hat Herr Düster auf eine Aus
nahmestellung dem Gesetze gegenüber keinen Anspruch. Königl. Steueramt."

A ltfe lde, 13. August. (Die Zuckerfabrik Altfelde) verarbeitete in 
der letzten Kampagne 1893/94, welche vom 26. September bis 13. Januar 
währte, in 200 Schickten 550130 Ctr. Rüben, also täglich 5501 Ctr. 
gegen 6020 Ctr. im Vorjahre. Die Rüben waren von 3100 Morgen, 
mithin pro Morgen etwa 1 7 7 ^  Ctr. gegen 147 im Vorjahre geerntet 
worden. Gewonnen wurden: Füllmasse 82080 Ctr., 1. Produkt 59946 Ctr./ 
2. Prod. 6661 Ctr., Melasse 16112 Ctr. Die Verwerthung der Rüben 
auf 1 Ctr. berechnet ergab 162,81 Pf., die Verarbeitung 141,57 Pf-, 
mithin Gewinn pro 1 Ctr. Rüben 21,24 P f.

Neuteich, 12. August. (Unsere Zuckerfabrik) verarbeitete während 
der letzten Campagne in 86 Tagen 702200 Centner Rüben, also durch* 
schnittlrch pro Tag 8165 Centner (gegen 7630 im Vorjahre); es waren 
4200 Morgen mit Rüben angebaut und betrug somit die Ernte 16> 
Centner pro Morgen (gegen 145 Centner im Vorjahre). Nach dein 
Rechnungsabschluß betrug die Gesammteinnahme 1113669,51 M k., die 
Gesamnuausgabe 1006333,72 Mk., sodaß sich ein Ueberschuß von 
107335,39 Mk. ergiebt, der wie folgt verwendet werden soll: Zu Ab
schreibungen aus die Fabrikwerthe 55226,89 Mk., Reservefonds 5366,60/ 
Tantieme und Gratifikation 4740, Dividende 6 pCt. —  36000, Grund* 
sckuldamortisationsfonds 6000 Mk.

Danzig, 14. August. (Zu dem gestrigen Eisenbahnunfall) auf Hohe* 
Ihor-Bahnhof werden von Betheiligten nach folgende Einzelheiten mitge* 
theilt. I n  einem Koupee befand sich der Kaufmann Jmmel aus SchenkeN- 
berg nedst Frau, Kommis und Dienstmädchen. Auf den Zuruf „Vo^  
ficht, Aussteigen" stemmte sich I .  mit Armen und Beinen im Koupee fest- 
I n  Folge dessen blieb er unverletzt, während seine F rau  und der KoM* 
mis leichte Verletzungen am Kopf und das Mädchen eine leichte Gehirn* 
erschütterung erlitten. Der Hauptlehrer Lawrenz aus Lukowies hatte 
sich soeben vom seinem Bruder im Koupee verabschiedet, kaum aber war 
letzterer ausgeftiegen, wurde L. auch schon hinausgeschleudert. E r hat 
eine starke Verletzung der Weichtheile am Unterschenkel erlitten und wurde 
nach dem Lazareth gebracht. Ferner wurde daselbst die bejahrte Frau  
Volkmann mit einer Kopfverletzung eingeliefert. —  Das kgl. Betriebs* 
amt Danzig berichtet über den Unglücksfall Folgendes: Heute Mittags 
12 Uhr 18 M in . fuhr die von Danzig (Rangirbahnhof) kommende Zug* 
Maschine, welche den in der Richtung nach Pommern fahrenden Zug ^  
auf Bahnhof Danzig Hohethor übernehmen sollte, in Folge falscher E r 
fahrt auf eine im Geleise I stehende Reserwemaschine und stieß dieses 
von rückwärts auf den in demselben Geleise aufgestellten Personenzug 
Nr. 24, welcher bereits mit Reisenden besetzt war. 14 Reisende sind vor
wiegend leicht verletzt worden, schwerere Gesundheitsstörungen wa ^  
bisher noch nicht festzustellen. Die beiden Maschinen sind erhebuco- 
5 Personenwagen, von denen einer entgleist ist, sind leicht beschädig- 
Die Untersuchung über die Ursache des Unfalles ist noch nicht abgeschlossen-

Allenstein, 13. August. (Unfall. Ernennung.) E in  schwerer Unsa 
ereignete sich bei einem hiesigen Spediteur. Beim Abladen eineS Wagen 
stürzte ein Arbeiter so unglücklich auf daS Pflaster, daß er sich eine ^  
Hirnerschütterung zuzog, an der er nach einigen Stunden starb. Der ^  
storbene, Mitkämpfer in den Kriegen 1866 und 1870/71, hinterläßt e 
Wittwe mit sieben unversorgten Kindern. —  M ajo r Graf Meroeld v 
hiesigen Dragoner-Regiment N r. 10 ist zum Kommandeur eines Kavalier 
Regiments ernannt worden, das aus je einer Schwadron von surtt 
Ostpreußen stehenden Kavallerie-Regimentern zusammengesetzt ist un 
Jnfterburg üben wird. ys,.f,

Allenstein, 13. August. (Ueber einen anscheinend noch , 
klürung bedürfenden Vorgang) berichtet die „Allenft. Z tg .": Ein beda
licher Unglücksfall ereignete sich am Sonnabend hierselbft. Der Hs^vl 
amtsbote S t. badete unterhalb der Schneidemühlen in der Alle, schwa



dann eine Strecke flußabwärts und riß im Vorüberkommen die am Ufer 
beichüftigle 21 Jahre alte Tochter des Stellmachermeisters T. in den dort 
"wa zwei Meter tiefen Fluß mit hinein. Es entspann sich ein kurzes 
'"lngen; mehrere Personen, die inzwischen herbeigeeilt waren, versuchten 
zwar das untersinkende Paar zu retten, aber alle Mühe war vergebens, 
erst nach zwei Stunden wurden die beiden Unglücklichen als Leichen aus 
dem Wasser gezogen.

Allenstein, 13. August. (Verlorener Kriegsschatz.) I n  dem nahen 
AZadang zeigt man im Flusse eine Stelle, wo zur Zeit des unglücklichen 
Krieges von einem russischen Truppenthetle bei der Ueberfahrt über das 
uur schwache Eis eine Kriegskasse verloren gegangen sein soll. Andere 
behaupten, es sei dort nur ein schwerfälliges Geschütz versunken. Um  

Sache im wahren Sinne des Wortes „auf den Grund" zu kommen, 
wird der Besitzer jener Stelle nunmehr die Hebung des unbekannten 
Gegenstandes bewirken.
ivr. dem Kreise Johannisburg, 13. August. (Ueber die gemeldeten 
^holsrafälle) im hiesigen Kreise wird amtlich Folgendes veröffentlicht: 
M  .der Ortschaft Niedzwedzen bei Johannisburg sind in vergangener 
^oche zahlreiche verdächtige Erkrankungen und Todesfälle vorgekommen, 
M w e anfänglich auf den Genuß verdorbener Fische (Heringe) zurückge- 

wurden. Leider hat die Untersuchung von Fäces mehrerer am 8. 
' -R. verstorbener Personen das Vorkommen von Cholerabazillen er- 

Da hiernach und bei der auch seit jenem Tage noch beobachteten 
geblichen Vermehrung der Erkrankungen und Todesfälle kaum noch 

E d  gezweifelt werden können, daß es sich um asiatische Cholera 
der s ' -O !^d  sofort die erforderlichen Maßnahmen zur Unterdrückung 
L, Krankheit und möglichsten Beschränkung derselben auf den einen 
Küchenherd getroffen. Bis zum 12. d. M . sind erkrankt 45, gestorben 

' genesen 7 Personen.
h Insterburg, 13. August. (Für den Marstall des Prinzen Heinrich) 
M  der Pferdehändler Friedemann in hiesiger Gegend vier werthvolle

heute Abend mit dem Schnell-
m Pseroeyanoier ^-rreoemann in yie 

apphengste angekauft. Dieselben gehen h 
Nach ihrem Bestimmungsort Kiel ab.

^  y^nsterburg. 13. August. (Sektenwesen.) Obwohl die Geistlichkeit 
" <vort und Schrift der Ausbreitung des Sektenwesens zu steuern sucht, 
Lwinnt dieses von Jahr zu Jahr an Boden. Schon bestehen in unserem 
^klse 5 Sekten, die sämmtlich über eine ansehnliche Mitgliederzahl ver-

13. August. (Revisionen. Kirchenausschmückung. 
t und Firmung. Festverlegung.) I n  der vorigen 

^vDe unterzog der königl. Kreisscbulinspektor Herr Winter aus Jno- 
.M a w  die hiesige neunklassige Simultanschule einer eingehenden Re- 

an zwei Tagen. —  Am Montag revidirte auch Herr Pfarrer 
luller aus Kl. M arin  den evangelischen Religionsunterricht der hiesigen 

d«.s ^  Am Freitag Abend findet im Gehrke'schen Saale ein Bortrag 
§ Herrn Pfarrers M üller über die innere Ausschmückung der hiesigen 

vangelischen Kirche statt. Der Bau der Kirche ist bis zur Wölbung ge- 
^  Hüter den Kindern der hiesigen Stadt und Umgegend herrscht

cht volle Tage dauert und zu dem gegen 30 Geistliche aus dem Dekanat 
"Ub auswärtige MissionSprediger hierher kommen werden. I n  dieser 

wird der Gottesdienst täglich in folgender Weise stattfinden: die 
kste Messe, sogen. Prime um 6V , Uhr früh; die zweite Messe, sogen, 

^otivniesse um 8' / ,  Uhr vormittags; um 10 Uhr ist Predigt und Hoch- 
M 1. Auch nachmittags finden Predigten statt. Ferner wird täglich 
als' nachmittags Beichte gehört. Es wird sowohl in der Kirche
. » auf dem Platze vor derselben gepredigt; zu letzterem Zwecke ist neben 
in^tt^ockenftuhl eine Kanzel errichtet. Die fremden Geistlichen werden 
.. Privatquartieren in der Stadt untergebracht, während sie bei dem 

engen Probste speisen. An diese Missionsandachten wird sich dann eine 
eneral-Kirchen- und Schulvisitation nebst Firmung anschließen. Hierzu 

tritt*" d "  Herr Weihbischof Andrzejewski nach Argenau. Derselbe 
aus Sonnabend den 25. August nachmittags hier ein und wird
Ns dem Markte, woselbst eine große Ehrenpforte errichtet wird, empfan- 

apü' Aufenthalt dauert bis zum 27. August. —  I n  seiner gestri- 
sein ^dneralversammlung hat der Gesangverein beschlossen, das Fest 
9 L  Fahnenweihe von Sonntag den 26. August auf Sonntag den 
' September zu verlegen.

kefns/^EN, 14- August. (Cholerabaracke.) M it  Rücksicht auf die Cholers- 
Aw?.* in Strzalkowo an der russischen Grenze eine Baracke zur 

"ÄMe von Cholerakranken und Verdächtigen errichtet werden, 
verej^^tin , 14. August. (Der 16. Berdandstag der Grundbesitzer- 
eröttl") ^  heute unter dem Vorsitz deS Bürgermeisters Strauß-Rheydt 
-E L  worden.

<Lokak«achrichten.
Thorn, 15. August 1894.

( K a m m e r g e r i c h t s e r k e n n t n i ß . )  E in  für Konditoren 
fo^ "?"swerthes Erkenntniß hat daS Kammergericht gefällt. Es hat 
besten. " Rechtsgrundsatz ausgesprochen : „E in Konditor, welcher vorher 
T r " .  und selbstgeferligte Konditorwaaren während der Zeit der 

keinen Kunden zutragen läßt, verstößt nickt gegen die 
'^ M e n  §8 41s und 146a der Reicksgewerbeordnung." 

ist ^ 7  "R e u e  B a h n l i n i e . )  Die Eisenbahndirektion in Bromberg 
trog. * "bn Vorarbeiten zu einer Bahn von Culmsee nach Melno beauf- 

worden.
in t a a t l i c h e  G e t r e i d e m a g a z i n e  i n  P o l e n . )  Außer

sollen nach neuester Mittheilung auch in Ostrowiec 
bgh^"8orod-Dombrowoer Bahn) sowie in Chelm und M law a  (Weichsel- 

 ̂ tätliche Getreidemagazine errichtet werden, 
küru^ ^ n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g . )  Nach einer 
Zeit ^-l"gangenen Entscheidung des ReichsverstcherungsamtS ist die 

er ' r welcher ein Versicherter nickt arbeitet, um zu verhüten, 
^her s,! .6e der Arbeit seinen Gesundheitszustand verschlimmere und
swbußtz längere Zeit oder gar für immer seine ErwerbSfähigkeit völlig 
sich ' als Beitragszeit anzurechnen, selbst wenn der Betreffende an 
i ist i tm Stande gewesen wäre, während dieser Zeit zu arbeiten, 
laut är Voraussetzung hierbei, daß der Versicherte dieser Schonung 

Aussprucks als eines M ittels zur Wiederherstellung oder 
we Gesundheit und Arbeitsfähigkeit in der That bedarf,

Fall? der Versicherte an einer Augenentzündung leidet und im 
'ürchten ärztlichem Gutachten völlige Erblindung zu be-

V v f tk g r^ in e  a m t l i c h e  V e r k a u f s s t e l l e )  für Postfreimarken, 
Markt 37 bei dem Buchhändler I .  Ratkowski hierselbst, Altstädt. 

"richtet.
lu n g ) in *M  d i e s j ä h r i g e  P r o v i n z i a l - L e h r e r v e r s a m m -  
welchen Bedin Anwerber sind folgende Vortrüge angemeldet: 1) Unter 
welche die G ,? " "3en kann der Volksschullehrerstand den Forderungen, 
Lehrer H s k n »  "^art an die Volksschule stellt, gerecht werden? Referent 
putschen 2) Inw iefern  ist eine endailtige Regelung der
lehrer ^asse-m-i - ^ung dringend nothwendig? Referent Waisenhaus-

- -  ( H u r  Ä  Oktober ebenfalls in Marienwerder statt.
^Wmer länaer u n d  T r e p p e n b e l e u c h t u n g . )  Die jetzt
Und Trevven Abende machen die Beleuchtung der Hausflure
sich körperlick w ill man die Passanten nicht in Gefahr setzen,
Welche sich Das Beleuchten der Theile deS Hauses, auf
?Urch t^ e  < beschränkt, ist, woran insbesondere erinnert sei,

Gefolae vorgeschrieben, deren Nichtbeachtung Strafen
°'s Abends im'«-> scheue die wenigen Pfennige nicht und bringe 
''rderlich ist überall dort Licht an, wo eine Beleuchtung er-
Uch als eine k l.in?N '"?^uS gabe ist vom Standpunkte deS Hauswirths 
N  »or dem cm vsinm Ä'^°« "üsgebühr zu betrachten, durch welche man 
Hausbesitzer Eteriust großer Summen schützen kann. Der
Ni°lge N,ch,be?euchtunn b 7 r n ^ ^ ^  -u hasten, welcher in seinem Hause

aber können ihn wird; «  ist regreßpflichtig. Äußer
e r  in besonders schw eren^däll^^^^""?, ^  Vorschriften hohe Geld-
b''°uch!e. ° S 7 n ^  auch G e f ° 7 g n i ß s t ^ ' D a h e r

üs den Reftaur^/ionen  ̂  ̂ ^  k a l t e s  B i e r , )  welche man häufig 
M u n g  eines sächsiss,.^^' verstummen, wenn eine neue Er-
s'ch Bahn gebrochen bk,? ^"^'sbefitzers namens Wende erst allgemein 
^  garnicht so üble Genannte ist nämlich auf die originelle,
L°s°r machen zu ,allen einer Glasfabrik vorläufig Prob.-
dkala eingegollcn '5  deren Wand eine Quecksilbersäule mit

, on der man die Temperatur des Getränkes ab

lesen kann. Der Trinkende kann auf diese Weise erproben, welchs Tempe
ratur der Getränke seinem Magen an meisten zusagt und ohne schädliche 
Folgen bleibt. Selbstverständlich hat sich der Erfinder diese Trinkgefäße 
patentiren lassen.

—  (U m  d ie  A u g u s t m i t t e )  verspüren w ir nicht selten, wenn 
auch die Tage noch warm oder angenehm bleiben mögen, einen nicht 
unbeträchtlichen Temperaturwechsel, der auf den nahenden Herbst vor
bereitet, und sich besonders in starken Abkühlungen äußert, die nach 
Sonnenuntergang eintreten. Der Südländer, der in mancher Beziehung 
vorsichtiger ist als der sonst viel ruhigere Nordländer, nimmt sich sorgsam 
vor diesem Temperaturwechsel des Abends in Acht, und wenn w ir auch 
etwas mehr gewöhnt sind, ist es gut, die Vorsicht bezüglich der Kinder 
nicht außer Acht zu lassen. Hierzu sollten uns insbesondere die 
Verheerungen anhalten, welche die Halskrankheiten unter den Kindern 
anrichten. Eine Erkältung in kühler Abendluft nach eifrigem, 
erhitzendem Spiel ist nichts seltenes und gilt vielen als eine Kleinig
keit. Sie braucht aber keine Kleinigkeit zu bleiben. Eltern sollen ihre 
Kinder vor weitgehender Verzärtelung hüten, aber Verzärtelung ist es 
nicht, wenn man thut, was die Vorsicht gebietet. Auch daraus sollen 
Eltern gerade in dieser Zeit, wo die Tage kürzer werden, achten, daß 
nicht bei einbrechender Dunkelheit noch gelesen oder gearbeitet wird. 
Geschwächt ist die Sehkraft der Augen sehr leickt, eine Wiederbeseitigung 
dieser später reckt unangenehmen, bemerkbaren Schwäche ist aber vielleicht 
ausgeschlossen.

— ( Z u r  C h o l e r a . )  Nach Mittheilung aus dem Bureau des 
Herrn Staatskommiffars vom l4 . August ist Cholera bakteriologisck fest- k 
gestellt bei dem in Althof bei Danzig in Quarantäne liegenden Johann 
Kusch und bei dem Arbeiter Schmidt in Emlage bei Danzig.

I n  Biskupitz im Kreise Thorn ist am Montag der 13jährige Knabe  ̂
Slomski unter choleraverdäcktigen Erscheinungen verstorben. — Glaub-  ̂
würdigem Vernehmen nach hat sich ein in der Nähe von Gr. Plehnen- ; 
dorf beschäftigt gewesener, an der asiatischen Cholera vor kurzem ver- I 
storbener Holzarbeiter seine Erkrankung dadurch zugezogen, daß er, um ! 
die vermeintliche Unschädlichkeit des Genusses von Weichselwasser zu be- ! 
weisen, täglich eine größere Menge dieses Wassers vor den Augen seiner ; 
Mitarbeiter trank. Dieser Borfall lehrt mehr als alle Ermahnungen 
auch denjenigen, die nicht an die Schädlichkeit des Genusses von Weichsel- 
wasser glauben wollen, die Nothwendigkeit, sich des Wassers aus der 
Weichsel und den mit der Weichsel zusammenhängenden Wasserarmen, 
wenn irgend möglich, gänzlich zu enthalten. —  Wie aus Bromberg von 
amtlicher Seite mitgetheilt wird, sind in Nakel Abbau sieben Personen 
unter choleraverdächtigen Umständen erkrankt und drei von diesen, wie 
festgestellt, an asistiscker Cholera verstorben. Ferner sind in Josefinen 
bei Nakel vier Personen an asiatischer Cholera erkrankt und eins Person 
gestorben. Die Erkrankungen sind auf den Genuß von Wasser aus dem 
Kanal bezw. aus einem Graben zurückzuführen, welcher sich längs des 
Kanals bei jenen Ortschaften hinzieht. —  Es ist ferner noch ein Cholera
sall in Usch an der Netze festgestellt worden.

Aus Danzig wird noch berichtet: Althof sowohl wie der Holm sind 
polizeilich abgesperrt, je ein Arzt ist daselbst stationirt und Cholera
baracken werden errichtet. Schutzleute und Feuerwehr übernehmen die 
Absperrung. —  Nach einer Meldung aus Ortelsburg ist bei einem Ulanen 
der 1. ESkadron des Ulanenregiments G raf zu Dohna N r. 8, welcher 
in das dortige Garnisonlazareth eingeliefert wurde, asiatische Cholera 
festgestellt worden. Da der Kranke im vorletzten Marschquarlier in 
Niedzwedzen bei JohanniSburg gelegen hat, wo die Cholera jetzt ja 
amtlich festgestellt ist, läßt sich annehmen, daß die Ansteckung dort erfolgt 
ist. Das Befinden des Ulanen ist befriedigend, so daß er wohl mit dem 
Leben davon kommen wird. —  Eine beachtenswerthe Beobachtung ist bei 
zwei neueren Fällen von „Laboratoriums-Cholera" gemacht worden. 
Als „Laboratoriums-Cholera" bezeichnet man eine Choleraerkrankung, 
die durch zufällige Ansteckung beim Arbeiten mit Cholerakulturen im 
Laboratorium zu Stande gekommen ist. Die beiden fraglichen Fälle be
treffen Professor Richard Pfeiffer, den Vorsteher der wissenschaftlichen 
Abtheilung des Instituts für Infektionskrankheiten in Berlin, und 
Stabsarzt Professor Pfuhl, der an dieser Anstalt beschäftigt ist. Die 
Erkrankung der beiden Professoren wurde dazu ausgenutzt, festzustellen, 
wie lange ein von Cholera Genesender noch lebenskräftige Cholera
vibrionen ausscheidet. M a n  fand, daß bisweilen Wochen vergehen, ehe 
die Choleravibrionen in den Ausleerungen verschwinden. Dieser Nach- ? 
weis, der auch anderswo, z. B . in Stettin gemacht wurde, ist wichtig. ! 
E r lehrt nämlich, daß ein Cholerakranker noch lange Zeit nach der schein- 8 
baren Genesung Cholera verschleppen kann.

—  ( Geb r au ch  v o n  Wei chse l wasser . )  Trotz der eindringlichen 8 
Warnungen vor dem Gebrauch des Weichselwaffers kann man täglich § 
beobachten, daß Frauen Wasser aus dem Strome entnehmen, um es zum H 
Bleichen: c. zu verwenden. Da es hierfür an anderem Wasser keines-  ̂
wegs fehlt, sollte man die im allgemeinen sanitären Interesse erlassenen z 
Warnungen doch mehr beherzigen.

— ( R e l i g i ö s e  Sekt en. )  Verschiedenen Anzeichen nach vermehren H
sich die religiösen Sekten in unserer Gegend ziemlich stark. I n  der Stadt z 
Thorn halten außer Alrkatholiken noch deutschkatholische Gemeindeglieder 3 
zusammen. I m  Kreise giebt es neben kleineren strenglutherischen Ge- >! 
meinden noch Baptisten und Apostolische. ^

—  ( E i n q u a r t i r u n g . )  Vom 21. bis 28. September wird ein L 
Theil des Kreises Thorn mit den Ulanenregimentern N r. 1 und 4 und 
den Dragonerregimentern N r. 3 und 12 belegt; auch die Städte Thorn, 
Podgorz und Culmsee und die Ortschaft Mocker erhalten Einquartirung.

— L ( B e w e r b u n g . )  Um die erste wissenschaftliche Lehrerstelle an 
der hiesigen höheren Töchterschule sind bis heute, dem Schlußtermin der 
Anmeldungen, 15 Bewerbungen eingegangen. Die Stelle ist zum 1. Oktober 
d. Js . zu besetzen, von welchem Tage ab der derzeitige Inhaber, Herr 
D r. Beckherrn die Direktorftelle an der höheren Töchterschule in Kattowitz, 
Oberschlesien, übernimmt.

—  ( D e r  k a t h o l i s c h e  G e s e l l e n v e r e i n )  hält am nächsten 
Sonntag im Viktoria-Etablissement sein zweites Sommervergnügen ab, 
dessen Reinertrag zur Weihnachtsbescheerung für die Kinder der Vereins- 
mitgliedcr bestimmt ist.

—  ( U f e r b a h n . )  I m  M onat J u li sind auf der Uferbahn 603 
WaggsnS ein- bezw. ausgegangen.

—  ( H u n d e  sper re. )  I n  Schloß Birglau wurde die Tollwuth bei 
einem Hunde festgestellt, weshalb über diesen Gutsbezirk nebst den an
grenzenden Ortschaften die Hundesperre verhängt worden ist.

—  ( De m b e r ü c h t i g t e n  P f e r d e d i e b e )  Wolfs KuczynSki aus 
Plonsk in Rußland wurden bei seiner am 6. ds. auf dem hiesigen Haupt
bahnhofe erfolgten Verhaftung drei Pferde abgenommen, ein Schweiß
fuchs-Wallach, 7— 8 Jahre alt, 1,69 Meter groß, eins braune Stute, 
etwa 9 Jahre alt, 1,50 Meter groß, und ein schwarzbrauner Wallach, 
8— 9 Jahre alt, 1,40 Meter groß. Bisher sind die Eigenthümer dieser 
muthmaßlich gestohlenen Pferde noch nicht ermittelt.

— ( P o l i z e i  b erich t). I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4 
Personen genommen.

—  ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Der Wafferstand ist heute am Winde
pegel der königl. Wafferbauverwaltung auf den Nullpunkt gesunken.

—  ( S c h w e i n e t r a n s p o r t ) .  Heute traf über Ottlotschin ein Trans
port von 72 Schweinen hier ein.

-ß Gurske, 13. August. (Landwehrverein der Thorner Stadtniede
rung.) Am Sonntag den 12. d. M ts . fand im Saale des Herrn Huhse 
zu Roßgarten eine Hauptversammlung statt, welche von 26 Kameraden 
besucht war. Da der erste Vorsitzende, Kamerad Neumann am Erscheinen 
behindert war, wurde die Sitzung vom zweiten Vorsitzenden, Kamerad 
Windmüller geleitet und mit einem begeistert aufgenommenen „Hurrah" 
auf Se. Majestät den Kaiser eröffnet. Es wurde beschlossen, daS Sedan- 
fest am Sonntag den 2. September d. Js . im Saale des Herrn Sodtke 
zu Gurske durch Konzert mit darauffolgendem Tanze zu feiern und sollen 
auch Nichtmitglieder hierzu eingeladen werden. Zur Kaiser-Parade bei 
Elbing werden 6 Mitglieder des Vereins reisen. Nach Erledigung der 
Vereinsangelegenheiten wurden zwei Kameraden als ordentliche M it 
glieder aufgenommen; der Senior der hiesigen Krieger, Herr Rentner 
A. Kirste zu Alt-Thorn, welcher fünf Königen treu gedient hat, wurde 
zum Ehrenmitglieds des Vereins ernannt. Zum Schlüsse gedachte der 
1. Schriftführer, Kamerad Uthke noch der Jahrestage der Siege bei 
Weißenburg und Wörth, sowie der Schlacht bei Kunnersdorf und krackte 
ein Hoch auf den geborenen Admiral der deutschen Reichsmarine, den 
Prinzen Heinrich von Preußen aus, der am 14. August seinen Geburts
tag feiert. Die Vorfeier dieses Geburtstages hielt die Kameraden noch 
einige Zeit in Fröhlichkeit beisammen.

s) Ottlotschin, 14. August. (Versetzungen.) Der Stationsnacht- 
wächrer Fregin zu Bahnhof Ottlotschin wird am 16. d. M ts . nach Thorn

versetzt. —  Der Grenzaufseher Magendanz zu Ottloczynek ist am 1. d. M .  
in gleicher Eigenschaft nach Neufahrwasser versetzt worden.

6. A us dem Kreise Thorn, 14. August. (Gesperrter Weg.) Wegen 
Vornahme größerer Reparaturen ist der Weg von Sängerau bis Rosen- 
berg vom 15. ds. ab für schweres Fuhrwerk gesperrt.

Mannigfaltiges.
( B l u t i g e r  K a m p f  z w i s c h e n  E i n b r e c h e r n  

u n d  S c h u t z l e u t e n . )  I n  Berlin hat abermals ein blutiger 
Kampf zwischen Einbrechern und Schutzleuten stattgefunden, bet 
demselben find zwei Schutzleute verletzt worden. Die Krim inal
polizei hatte Kenntniß erlangt, daß in einem Geschäft der Kaiier- 
straße von einer Bande unter Anführung des als Anarchisten 
bekannten Arbeiters Schewe eingebrochen werden sollte, und traf 
demgemäß ihre Maßnahmen. Als Schewe mit einem Komplizen 
die Kaiserstraße entlang kam, wurden beide verhaftet. Vor der 
Polizeiwache angelangt, ergriffen die Verhafteten plötzlich die 
Flucht; sie wurden von 5 Polizeibeamten und einer größeren 
Menschenmenge verfolgt, wobei Schewe m it dem Revolver auf 
den nächsten Verfolger, den Schutzmann Busse schoß, welchen 
er am Kopfe erheblich verwundete. Bald darauf schoß er zum 
zweiten Male und traf diesmal einen Beamten am Arm. 
Nachdem Schewe noch 4 Schüsse abgegeben hatte, ohne jemand 
zu treffen, wurde er ergriffen und konnte nur m it Mühe vor 
der Lynchjustiz des erregten Publikums geschützt werden. ScheweS 
Komplize ist leider entkommen. Im  Laufe der Nacht wurden 
jedoch verschiedene Verhaftungen vorgenommen.

( G e g e n  d i e  V e r r u f s e r k l ä r u n g e n . )  Im  Be
zirke der sächsischen Amtshauptmannschaft Zwickan ist neuerdings 
das von dieser Behörde auf dem Wege der Verordnung er
lassene Verbot von VerrufS-Erklärungen wesentlich verschärft 
worden. Die genannte Behörde hat nämlich verfügt, daß 
künftighin auch derjenige wegen groben Unfugs zu bestrafen ist, 
welcher durch Anschlag, Zeitungen und Flugblätter oder in 
Versammlungen die Gesinnungsgenossen auffordert, daß sie nur 
tn die bestimmten, von der Parteileitung namhaft gemachten 
Geschäften ihre Einkäufe besorgen sollen.

(B  o o t s u n f a l l.) Aus Mannheim wird vom 13. ge
meldet: Bei Ausfahrt eines Bootes des Mannheimer Ruder
klubs kippte dasselbe um, der Steuermann und ein Ruderer er
tranken, die übrigen drei wurden gerettet.

Neueste Nachrichten.
S p ro tta u , 14. August. E in Hochstapler aus Berlin und 

eine mit ihm reisende Dame find verhaftet worden, als sie ge
stohlene Bank- und Wertpapiere umsetzen wollten.

Hamburg, 14. August. Der Salondampfer „Flam ingo", 
der zwischen Wyk und Helgoland, m lt 200 Passagieren an 
Bord, die Radschaufeln und die Excenterstange gebrochen hatte, 
ist von den Seeschleppdampfern „A tla s " und „Reiher" aus 
Kuxhaven glücklich nach Helgoland gebracht worden.

Budapest, 15. August. I n  Szatmer ist gestern Nach
mittag das im Bau befindliche Palais der Handelsbank ein
gestürzt. Unter den Trümmern wurden 16 Arbeiter begraben, 
von welchen bis jetzt 5 schwer verwundet und einer todt herauf- 
befördert wurden.

Fiume, 14. August. I n  dem Magazin des hiesigen Bahn
hofes, in dem große Waarenvorräthe lagern, brach gestern ein 
Brand aus. Das Feuer ergriff auch das zweite Magazin und 
nahm große Dimensionen an. Trotz der sofort in größtem Um
fange vorgenommenen Rettungsarbetten wurden beide Magazine 
durch die Flammen vollständig zerstört, nur das Sp iritus- 
Magazin konnte geretet werden. Die beiden verbrannten M a
gazine waren versichert.

London, 14. August. Der Mörder der Frau Rasch, Paul 
Kurdula, ist heute im Gefängniß gehängt worden. Er be
theuerte bis zuletzt seine Unschuld und erklärte, sein flüchtiger 
Genosse habe das Verbrechen begangen.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a  n n in Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

15. Aug. 14. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. K a s s a ............................ 2 1 9 -1 0 2 1 9 -
Wechsel auf Warschau k u r z .................................. 2 1 8 -2 0 2 1 8 -1 5
Preußische 3 "/, K o n s o ls ........................................ 9 2 - 9 2 -
Preußische 3 '/ ,  "/» K o n s o ls ..................................
Preußische 4 K o n s o ls .......................................
Polnische Pfandbriefe 4V, o / o ............................
Polnische Liquidationspfandbriefe.......................

1 0 2 -7 0 1 0 2 -8 0
1 0 5 -7 5 1 0 5 -7 0
6 5 -6 0 6 8 -6 0

— 6 5 -5 0
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, o/g...................... 9 9 -5 0 9 9 -9 0
Diskonto Kommandit A n th e ile ............................ 1 9 3 - 1 9 3 -
Oesterreichische Banknoten....................................... 1 6 4 -1 5 1 6 3 -9 5

W e i z e n  g e l b e r :  S e p te m b e r ..................................
N o v e m b e r...................................................................

1 3 8 -2 5 1 3 7 -5 0
1 4 0 -2 5 1 3 9 -5 0

loko in Nervyork........................................................ 57-/« 5 7 '/,
R o g g e n :  l o k o .............................................................

S ep tem ber...................................................................
1 1 8 - 1 1 7 -
1 1 5 -2 5 1 1 7 -

O kto b e r......................................................................... 1 1 9 -5 0 1 1 8 -2 5
N o v e m b e r................................................................... 1 2 0 -5 0 1 1 9 -2 5

R ü b ö l :  O k to b e r .............................................................. 4 4 - 2 0 4 4 -4 0
N o ve m b e r.................................................................... 4 4 -2 0 4 4 -4 0

S p i r i t u s :  .........................................................................
50er loko .............................................................. _
70er loko .............................................................. 3 0 -5 0 3 0 -5 0

70er A u g u s t ............................................................. 3 4 -1 0 3 4 -1 0
70er O k to b e r ............................................................. 3 4 -9 0 3 4 -8 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinssuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCl

K ö n i g s b e r g ,  14. August. S v i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
ohn- Faß unverändert. Zufuhr 30000 Liter, gekündigt 30000 Liter. 
Loko kontingentirt 52,50 Mk. Bf. nickt kontingentirt 31,50 M k B f

H v t z e i n g a n g  aus ve r  Wei chsel .  
Thorn den 14. August.

L e b e n s v c r s i c h e r u n g s  - G e s  e l I s ch a f t , u L e i v , i a auf

worden, 26o Versicherungen über 2471000 M . mehr als im gleichen 
Zeitraum d ^  Vorsahres. Als gestorben wurden in derselben Zeit ango- 
meldet 454 Mitglieder, die mit 2857200 M . versichert waren. Der V er- 

Ende J u li 1894 auf 60500 Personen mit 
^ c /R r llw n e n  M . Versicherungssumme. Bei der alten Leipziger Gesell- 
schaft, die eine reine Gegenseitigkeitsanstalt ist, fließen alle Ueberschüsse 
den Versicherten wieder zu. Die Dividende der letzteren beträgt für die 
langer als 5 Jahre bestehenden Versicherungen im laufenden Jahre 42o/o 
der ordentlichen Jahresprämie und bei abgekürzten Versicherungen außer- 
dem IV ,  o/o der Summe der gezahlten Zusatzprämien, was mit Rücksicht 
auf anderwcite Auslassungen über diesen Punkt hier ausdrücklich hervor
gehoben werden mag. Würde eine Dividende auf die Zusatzprämie nicht 
gezahlt, so wäre der Dividensatz auf die ordentliche JahreSprämie noch 
wesentlich höher als 42o/<,.



Bekanntmachung.
Für das Vierteljahr 1. Ju li bis 30. 

September d. I .  haben wir folgende Holz
verkaufstermine anberaumt:

Montag den 30. Ju li vorm. 10 Uhr im 
lanke'schen Oberkrug zu P e n s a u ,  

Montag den 6. August vorm. 10 Uhr im 
Mühlengasthaus zu B a r b a r k e n ,  

Montag den 10. September vorm. 10 Uhr 
im 8okv,anke'schsn Oberkrug zuRencz - 
kau.

Zum öffentlich Meistbietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelan gen :

1. Schutzbezirk Barbarken: Kiefern- 
Bauholz (ca. 800 Stück), Kloben, Spalt
knüppel, Stubben und Reisig 3. Klasse 
(Strauchhaufen), sowie einige Erlen-Strauch- 
haufen.

2. Schutzbezirk Ollekr Kiefern-Kloben, 
Stubben und Reisig 3. Klasse (Strauch
haufen.)

.3. Schutzbezirk Guttau: ca. 250 Stück 
Kiekern-Bauholz, Kloben, Spaltknüppel, 
Stubben und Reisig 3. Klasse (Strauch
haufen).

4. Schutzbezirk Steinort: Kiefern-
Kloben, Spaltknüppel, Stubben und Reisig 
1. und 2. Klasse (Stangenhaufen).

Thorn den 20. Ju li 1894.
______ Der Magistrat.
Okffentliche Z nm gsversteigerung.

Freitag den 17. August cr.
vormittags 10 Uhr

werde ich in resp. vor der Pfandkammer 
hierselbst

l große Blitzlampe» 33 Dtzd. 
Uhrgläser, N Dtzd. Schutzge 
Hause, i größere Parthie 
versch. Trauringe, Ohrringe, 
Alkoholometer,Zubehörslücke 
zu Taschenuhren, I antiken 
Schreibsekretär, l Servietten- 
hresse. t Burka, versch. Glas- 
und Porzellangeschirr, l acht
jährig. SchiunneUvallach als 
Reise- und Zugpferd, sowie 
l Federgestellwagen u. a. m. 

öffentlick meistbieteild gegen baare Zahlung 
verkaufen. M it-,
_____________ Gerichtsvollzieher in Thorn.

Okffentliche Zwangsversteigerung.
Freitag den l7. August cr. 

vorm. Uhr
werde ich an der Pfandkammer de!,'Königl. 
Landgerichts hierselbst

I Musikwerk tSymphonion), 
ferner l Musik - Automat 
(Symphonion) 3-Pfen»ig- 
Einwurf, l Reisring, 2 große 
Bilder sStahlstiche)

zwangsweise versteigern.
Thorn den 15. August 1894.

Gerichtsvollzieher.

Nächste Lotterien.
L L D arieubrrrger P fe rd r lo tte r ie ;  G -

wnme 8 Equipagen und 106 Pferde; 
Lose L 1,10 Mk.

a r ie r itm rg rr  G e ld lo tte rie ; Haupt- 
KvT gewinne Mk. 90000, 30000 rc.; 
Lose ä 3,25 Mk.
L » a d e n -K a d rr ie r  L o tte rie ; Hauptge- 
2 ^  winne Mk. 20000 rc.; Lose L 1,10 Mk.

Die Haupt-Agentur:
Altstädt. Markt.

Billigste Bezugsquelle.
Elektr. Klingeln v. Mk.2,50 an, 
Druckknöpfe „ „ 0,15 „
Ausschalter „ „ 0,75 „
Thürkontakre „ „ 0,75 „
Elemente „ „ 2,80 „
Birntaster „ „ 0,30 „
Seidenschnur pro Mtr. 0,30 „
Wachsdraht 0,03 „

Anlage-Skizzen gratis. 
Telegraphen - Bau - Anstalt

I ! l .  O t z M j ,  iZerechtestr. 16.
S äu m ilich e  G la je r a r b e it^ ,
vie Bildereinrahmungen werden sauber 
d billig ausgeführt bei
fulius Okll, Brückenstr. 34

im Hause des Herrn kuobmann.

Stöcke, Schirme,
Miinilv, Nili8ie»,,

Parfümerlen,
Lederwaaren,

ss. VNknrkI.

M». M Säm m tliche
Böttcherarbeiten

werden dauerhaft und schnell
ausgeführt bei

H . L o v lr« » , Böttchermeister 
im Museum (Keller). 

Wlaurrreimer stets vorriithig.
Anerkannt bestes

L la a e a S I
für Nähmaschinen und Fahrräder aus 
der Knochenölfabrik von 

»  LNSdla8 L  S odu , kL U n o v o r,
ist zu haben bei Herrn
8 .  L . » n ü 8 k v r x « r ,  Heiligegeiststr.

Dem geehrten Publikum von Thorn hiermit die ergebene Anzeige, daß der

Alleinverkauf
für

„Sauerbrunnen Marienquelle Ostrometzko"
titzin H errn  s t ä u p t ,  Hotel ru r  ü « IM r8 tz , 4rnl>er8lrrt88tz,

vi8-»-vl8 -^renr llotel, übertragen worden ist.
Die Brunnenverwaltung Marienquelle Ostrometzko.

MiMMrig llen lk. iliill frÄtllg »an 17. «l. N.
vürm ittag8 von 9 Übe ab

L A u k t i o n ^

bei L S o l p k  N la d M .

kin von meinen keise ru 
riielcgekklirl.

»r. t .  Srum sn.
llr. Llku-s ltvlinsst,

Elisabethstraße 7.
Zahnoperationen. Goldfüllungen. 

Künstliche Gebisse.

Zur elegantesten Anfertigung
sämmtlicher

Vmnen-Ioiletten un<! LinNerkleitler
empfiehlt sich

lulia Kawinslia,
M o c k i s t l i R ,

Tuchmacherstr. 2, Hof, 2 Tr.
Daselbst werden auch junge D am en zur 

Erlernung der feinen Damenschneiderei 
angenommen.

jUn großer LagerkeVer ist vom 1. Okt. 
 ̂ zu vermiethen. Zu erf. Culmerstr. 6.

s .  L v r r r L L v v ,  I d o i - l l ,
Logier- (Kuller-) 81ra886.

S a iso n  - A usverkauf
zu halben Preisen.

j Anzüge nach Matz von 10 Nk. an. l,einen- u. wollene Wäsetzs, toupons- 
kröelce, Zeßürren,

Loulll illüiifftzli-luMKtz von 4 Mk. an. t t  k »  u  8 «  I»
für 75 Pf.

Wollene Moderne Kleiderstoffe, Tricot-Anzüge
I 2 ,5 «

Oamvntuotie, 6ksviot8, Oiagonals, 
Kattune, lsiousseline, Uessel,

für 18 Pf.

kett-lnlett u. kettderiiZe, inken, klanelle,
H v m Ä v m t a v I i «

für 15 Pf.
v  «  r v t  »  8

für 15 Pf.

für 18 Pf.
V v p p i v l r v

für 4 Mk.

'orelienlle, Ij8eIitNe!ier. 8ervietten, llai«ltüelier, 
(M«t!«e!itzn,Vi8cktItzeIitzn mit kroentZetttleelien.

Taschentücher
für 8 Pf.

I Wollene u. seidene Tücher
I für 10 Pf.________

täuler. 8 tvn p Ü v v k « ir
für 2.40 Mk.

Stroh- u. Getreidesäcke, große Cachemir- u. 
Lamatücher, Shawls, Danienmäntel, Jaquetts.

fV s« «  1 iV » » r « N 8 v n a i» n x v ii « «  d « k » i» n t  l l» 8 8 « r 8 t  b illiK v » »  k r v i s s i » .

Hmisbklihcr-Nkrein.
WohnuLigsanzeigen.

Je d en  D ienstag: Thorner Zeitung, 
D onnerstag : Thorner Presse, 

S o n n ta g : Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
Genaue Beschreibung der Wohnungen 

im Bureau Elisabethstraße N r. 4 bei 
Herrn Uhrmacher bange.
6 Zimm., 1. Et., 1350 Mk.,Mellienstr. 138. 
6 „ 1. Et., 1050 „ Mellienstr. 89.
5 „ Parterre 750 „ Mellienstr. 89.
5 Zimm., Part., od. g. Baderstraße 2.
4 „ 1. Et., 600 „ Gerecbtestr. 25.
4 „ 1. Et., 600 „ Strobandstr. 16.
4 „ 1. Et., 450 „ Coppernikusstr. 9.
4 „ 1. Et., 450 „ Baderstraße 22.
4 „ 2. „ 400 „ Garten-Hofstr.48.
3 Zimm., 1. „ 370 „ Mauerstraße 36.
3 „ 3. „ 360 „ Mauerstraße 36.
3 „ 1. „ 360 „ Gerberstr. 13-15.
3 „ Parterre 360 „ Brückenstr. 8.
4 „ Parterre 350 „ Garten-Hofstr.48.
4 „ Erdgesch., 300 „ Mellienstr. 136.
Zw i1Uerbahnschnppen,260Mk.,Baderstr.10. 
3 Zimm., 2. Et., 250 Mk., Mellienstr. 66. 
3 „ Parterre 240 Mk., Hofstraße 8.
2 „ 3. Et., 200 „ Coppernikusstr. 5.
Comptoir, Part., 209 „ Brückenstraße 4. 
2 „ Keller, 150 „ Grabenstraße 2.
Großer Hofraum, 150 „ Baderstraße 10. 
Bursch.-ngU., Werdest., 150Mk.,Mellienstr.89.
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiststr. 6.
2 „ 2. Et. möbl. 40 „ Breitestr. 8.
2 „ Part. möbl. 30 „ Schulstraße 22.
2 „ 1. Et., monatl. 30„ Schloßstr. 4.
1 „ I.E t. möbl. 21 „ Culmerstr. 15.
1 „ Part. ncöbl. 18 „ Strobandstr. 20.
1 „ Hof möbl. 12 „ Strobandstr. 17.
1 „ I.Et.möbl. 10 „ Schloßstraße 4.
1 „ 3. Et., möbl. od. unmöbl., Breitestr.36.

Gegen
ULottvirkrs-ss.

<1»>npk»r!n,

A « 8 v k a 8 p » p ! « r ,
J E "  R l«II«in ,

Oamphoi-, Kienöl, k^aphtalin, 
8panl8ehen u. wei88en Ofeifei-. 

Droguenhandlung
/läoll ll/Iajei', Ikokn.

Ein sehr edelgezogener Ost
preuße, goldbraun, 6jährig, 6" 
groß, mit hervorragenden Gän
gen, dabei durchaus ruhig und 

truppenfromm, für Kommandeure geeignet, 
sofort zu verkaufen. W h. i. d. Exp. d. Ztg.

-«FklookUvllWNl!.
IX ^ 5 " ,  truppenfromm, leicht zu reiten, 

wegen Ueberzahl billig zu vsrk.
______________ T h o rn . T h als tr . 2 4 .

Nehme Papisten
sind zu haben K atharirrenstraße 1.

!Un ^aden nebst daran stoßendem großen 
 ̂ Zimmer zu verm. Zu erf. Culmerstr. 6.

Baugeschäst
von

N In L v r  L  IL s-u » ,
Maurer- und Zimmermeister.

U ebernahm e kompletter Bauausführungen, Reparaturen und
Umänderungen.

U M - A n fe rtig u n g  von  Anschlägen und  Zeichnungen. -WW 
D u lm « r OI»»ii88«v 4 S  — k«ri»8p» « e k v r  IVr. 8 2 .

VoÜLlanllige kuslükkung sei'
llMllAlllM- W> VSAAlSttWr-ltzidM

so m e Llosel- unä kaäeeini'icblungen
u n t « r  x s i i « n « 8 l « r  8 s o d r » « I » t a n K  ckv r I » r v r t ü »  v r ! » 8 8 « » « n  

Ort88t»t«1« «nck k?«N»eivvr«r«si»«ti»8«n
^veräea 8orKkä1ti^ uvä unter dilligator Pl'8i8beneobnung ller^estellt von

ll. Ibobor, kauuntornobmon,
1 /L .

L08teuau8e1r1ä.§6 uuä 2eLolluuu§eu lllerkür, 80^vie 6ämmt11o1i6 Lauardeiteu 
^veräeu 8edu6l1 uuü b illig t au^ekertiKt.

ILekereurreu über bereit8 au8gefükrte Anlagen 8tebeu 2u Vieu8teu.

Kneippkur- u. Naturheilanstall 
Oststellail Alösen bei R eusahrm ffer-Tanzig.

Erste Anstalt dieser Art am Meeresstrande! Herrliche See- und Mald- 
lust! Sorgfältige individualistrende Behandlung!

Vorzügliche Heilerfolge! Prospekte gratis und franko durch den Besitzer
II«,»!,»»»,»» ILuIlli»»«: oder den Badearzt Dr. moä. ll. Uoo8or.

Mein in gutem bau
lichen Zustande befind
liches

Grundstück
l Mocker, Lindenstr. 41.

mit 3 Morgen Gartenland, welches seit 
8 Jahren Herr Kunstgärtner 8alrdrunn in 
Pacht hat, will ich umständehalber sofort 
bei geringer Anzahlung verkaufen.

S » e « n » » i» 8 lL t .

W -  M x m i
Fischerei Nr. 8. Nähere Auskunft ertheilt 

/illsle Usjevski, Brombergerstr. 33.

Zu verlausen
«in Vierschiger K reak . Preis 100 Mark, 
1. Linie Nr. 76. Rittmeister geoleer.

Em gut gerittenes, sehr dauer- 
I M )  Haftes Pferd, besonders für

^ ^ . A d j m a n t t n  " u n d  Kompagüie- 
e'.WLsktW Chefs geeignet, militärfromm, 
»jährig, gut 4 Zoll groß, sofort verkäuflich. 
Näheres in der Expedition dieser Zeitung.

auf längere Zeit 
zu miethen ge-C le W te s  P ianino

sucht. Adressen unter IVl? 20 erbeten.
1 möbl. Zim. v. sof. z. v. Tuchmacherstr. 20.

Eine flotte, gut zugerittene

S L n t v ,  ^
6jählig und von brauner Farbe, steht zum
Verkauf bei H  k « 8 L k « H V 8 lr l ,
________ Pfrrrglil Schsrmill p. Gstraniktzkii

Malergehilfen
und Anstreicher

finden Beschäftigung g ,  f z e g h j ,  gfaltzs.

ZV^LZ

LjlNNlHIK«8«IItzll
erhalten sofort  dauernde Arbeit (Winter- 
arbeit). U lm e f  L  KÄUN.

» iv d r liL g
wird per 1. Oktober cr. od. früher gesucht.

Drogenhandlung Mocker.
Anständiges junges Mädchen

wünscht die Glauzplätterei zu erlernen. 
Neust. Markt 23. Restaurant.

VIM la-Krnlini.
Donnerstag de» lk. August cr.

kr. INililäs-Koneeil
rinn Ne8t6«

<Itz8 - M e r M r i i n M
ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie- 
Negts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61.

Anfang 8 llkr. Lin1ritt8prei8 25
Ik'r'rVrLS»»»«»»»», Kgl. Mustkdirigent.

Restaiirmt Copvkruikiis
empfiehlt seine reichhaltige

krü!i8tück8- M<l 41)tzntlbrvt - Karte,
sowie guten kräftigen Mittagstisch.

Täglich frischer Anstich von Hellem u. dunklem
B ie r .  " W U

L.Oberpieiiler, Neust. Markt 24.
N m s o n s t !

ttla«ilnil r e s t e s

ttalb
Weiss.
bis 20 Meter lang, Handtuchrester in allen 
Breiten und Qualitäten versendet halb- 
umsonst an jedermann die berühmte

Lkinenhandwkbelkl 1. V i6l d M 6l>
Landeshut (Schles.)

Probesendung von 5 Kilo-Packet gegen 
Nachnahme; verlangt Nlchikonvenirendes auf 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück. ^

k r b s o n - ,  K o r s lo n - ,
l l0g g 8N80!U'0l ,

M  IVoiron-, Koggen-, 
futlerm skl

M rilt billiM lsieZeßlossmühie.
kei'linei'llukIcäLeken.NoM

^1. IIutlLLVHvie«, Schuhmacherstr. 27.

Ein verheirateter Kutscher,
zuletzt 9 Jahre auf einer Stelle, sucht 
Stellung. Zu erfragen bei

Frau KrubinLlca, Schuhmacherstr. 10.

lS vlsril kelolinung.
Am vergangenen Freitag ist auf dem 

Wege von 1. 6. äüolpb-Rat'hhaus-Artushof 
oder zurück eine goldene Darrrerrrrh* 
nebst Kette verloren gegangen. Wieder- 
bringer erhält obige Belohnung bei HerrN 
1. 6. ^äolpb oder VVennor-Kalharinenflur.
^>ie Wohnung Brombergerstraße 46,
^  part., im Hause der Frau I(u8e!, be
stehend aus 4 Zimmern und Zubehör, sowie 
Garten, vom 1. Oktober d. I .  zu verm. 
Zu ertragen Brombergerstraße 84, 1 Tr.
1 möbl. Zim. zu verm. Strobandstr. 11.

Strobandstr. 16 vi8-a-vir Oynrn.^.
frdl. Woh. m. je.2 gr. St., hell. Küche.,Kanal. 

"  u.Wasserl.u.a.Z.v.l.Okt.z.v.BLckerstr.^

I gr. u n d ! kl. Laden,
zu jedem Geschäft geeignet, besonders zuM 
Kurz-, Wollwaaren- oder Putzgeschäft, voM 
1. Oktober d. I .  zu vermiethen.

VV. riolke, Coppernikusstraße 22.

MM- Wohnung,
die bisher von Herrn Lehrer Xppol bewohnt 
gewesen, ist vom 1. Oktober event, frühe* 
zu vei-m. k. 8obu!tr, Neust. Markt 1 6 ^

I n  meinem Hause ist eine

herrschaftliche Wohnung
in der 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
und großem Zubehör, Wasserleitung rc-, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Herr-mann 8eelig, Breitestraße 33^.
1 möblirtes Zimmer ,

ist zu verm. >Vinkler'8 Hotel, Klosterstr^:
M ine kl. Woh. für eine alleinst. Dame Z- 
^  Okt. z. v. Coppernikusstr. 41. Segens*:
M in gut möbl. Parterrezimmer ist sof^t 

zu vermiethen Mauerstraße 38.^.
M ine Wohnung in der ersten Etage, vrer 
^  Zimmer, Entree, helle Küche und Zun- 
vom 1. Oktober zu verm. Sckloßstraße 1^

wenige

Zwei L ! '  ' L Z / '
Oktober zu verm. K losterftr.^^
>ie L. E tage. 6 Zimmer und Zubehör, 
 ̂ vom 1. Oktober cr. zu vermi etye»'  

8. -V. 6uß80b. B re ite ftraße^

6 Zimmer, 2. Etage, vermieM
f. S tepbsn^.

Eine Familienwohnuna
drei Zim. m. gedecktem Balkon, oUO ' 
vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. ver

Nuäolk örokm, B ot. G arten^ .
M in  gut möbl. Zimm. u. Kab., unw- o 
^  Post, von sofort zu v. M a n e n s tr .^ - .

Möbl. Wohn-, sep.a.Gart. gel., z. verm- 
W. Burschenftl. u. Pferdestall. Schloßstr-

johnung
und Kücke mit Wssserleitung, vom 
1. Oktober zu verm. Elisabethstr. 2
im Cigarrengeschäst._________

ÄAotzrrrmg von ca. 4 Zim., Burschengel., 
Pferdest. f. 2 Pferde (ev. i. d. Nähe) wird 

z. 1. Okt. ges. Off, u. 2.30 d.d. Exp. d. Z. erb.
e?>ie bisher von Herrn Assistenzarzt Dr. 
^  Loklubaoli innegeh. mobl. Motznuug 
ist vom 1. Septbr. zu verm. Schloßstr. 10̂

Druck und Verlas va» lk. Dombrow-ki in Thorn.


